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L. trag der Referentin
Am 15.11.2016 hat der Stadtrat in der Vollversammlung (Sitzungsvorlage
Nr. 14-20 / V 06996) beschlossen, dass das Referat flir Gesundheit und Umwelt
beauftragt wird, , [...] die bisher, beginnend in 2001, festgelegten und der im Férderwesen
des Umweltbereichs zugrunde liegenden Ziele in Hinblick auf ihre Aktualitét zu Gberprifen
und diese fortzuschreiben. Die seit 2001 erfolgte Stadtentwicklung sowie die aktuellen
Herausforderungen der Umweltpolitik — insbesondere Klimawandel und Klimaanpassung,
Luftreinhaltung, Larmschutz, Nachverdichtung und zunehmende Versiegelung sowie eine
moderne, nachhaltige Umweltbildung — stehen dabei im Mittelpunkt einer Fortschreibung
der Forderziele im Umweltbereich der Landeshauptstadt Minchen.*
Ebenso wurde das Referat fir Gesundheit und Umwelt beauftragt, die bestehenden
Projekte des Forderwesens im Umweltbereich auf die vorgenannten fortgeschriebenen
Ziele hin zu evaluieren. Im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2018 soll das Referat
fur Gesundheit und Umwelt bis zur Haushaltsentscheidung im Herbst 2017 einen
Vorschlag fir die Verwendung der Mittel in Hohe des bestehenden Haushaltsansatzes
2017 unter Berlcksichtigung der vorgenannten fortgeschriebenen Ziele zur Entscheidung
vorlegen.

1. Bearbeitungsstand
Fur die Erfullung dieses Stadtratsauftrags wurden folgende Arbeitsschritte identifiziert:

a) Recherche zu allen ca. 60 Forderprojekte hinsichtlich
« den jeweils zugrunde liegenden Beschliissen eines jeden Forderprojektes,
- denin den Beschlussvorlagen enthaltenen Aussagen zu den Férderzielen,


Unbekannter Autor, 13.12.16
Ist ein Inhaltsverzeichnis erforderlich (ab einem Umfang von 5 Seiten), ist die Vorlage „Vorblatt/Inhaltsverzeichnis“ zu verwenden. 

TB, 19.03.08
Auswahl, ob Behandlung in öffentlicher oder nichtöffentlicher Sitzung.
Wenn "nichtöffentlich", bitte einleitend im Vortrag der Referentin begründen (z. B. "Diese Vorlage ist nichtöffentlich zu behandeln, weil ..."). Außerdem ist eine zusätzliche Antragsnummer bzgl. der Dauer der Geheimhaltung im Referentinnenantrag als vorletzer Antragspunkt aufzunehmen.
http://intranet.muenchen.de/basis/vor/beschlusswesen/stadtratsvorlagen.pdf

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Auswahl (VB): Ausschuss entscheidet als vorberatender Ausschuss. In diesem Fall ist ein Deckblatt für die Vollversammlung erforderlich (VV-Deckblatt_Standard) und bereits bei der Zuleitung der Sitzungsvorlagen an S-SB vorzusehen.
Auswahl (SB): Ausschuss entscheidet als beschließender Ausschuss (Senatsbeschluss).
Bei Beschlussvorlagen für die Vollversammlung entfällt ein Klammernzusatz.
Ausnahme: Angabe (SB) und (VB)
In diesem Fall entscheidet der Fachausschuss als Senat und als vorberatender Ausschuss in einer Sitzungsvorlage. Der Betreff ist außerdem in SB und VB zu gliedern (jeweils Klammernzusatz "(VB)" und "(SB)" zuordnen). Im Antrag der Referentin ist die Unterscheidung darzustellen ("Der Gesundheits-/Umweltausschuss beschließt als Senat/vorberatender Ausschuss:..."). In das VV-Deckblatt ist nur der VB-Betreff aufzunehmen.

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Datum im Format tt.mm.jjjj

, 19.03.08
* Bei "Beschluss des Gesundheitsausschusses in der gemeinsamen Sitzung des". Es beschließt nur der GA 
* Bei "Beschluss des Umweltausschusses in der gemeinsamen Sitzung des". Es beschließt nur der UA
* Bei "Beschluss in der gemeinsamen Sitzung des Umweltausschusses und des Gesundheitsausschusses". Beide Ausschüsse beschließen.
* Bei "Beschluss in der gemeinsamen Sitzung des Gesundheitsausschusses und des Umweltausschusses". Beide Ausschüsse beschließen.

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Auswahl des Gremiums

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Bitte vor allem bei eingescannten Anlagen beachten:
Jede Datei darf höchstens 2 MB bzw. 2048 KB haben!

, 20.12.-3741
Wird von RL-RB-SB im Sternverfahren bei Termin 2 vergeben und Ihnen übermittelt
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- der Informationen zu Forderbeginn und der bisherigen Forderdauer,

+ des bisherigen Férderumfangs,

+ und der bisher von den Fordernehmern jahrlich dokumentierten Ergebnisse
ihrer Vorhaben.

b) Auswertung der bisherigen Férderung hinsichtlich Zielerreichungsgrad mit
(qualitativer und/oder quantitativer) Bewertung des Verhaltnisses von eingesetzten
Mitteln zu erreichten Ergebnissen fiir jedes Foérderprojekt.

c) Bewertung der Aktualitat der urspriinglichen Foérderprojektziele fur jedes
Forderprojekt.

d) Gesamtbewertung mit Fazit und Entwicklung eines Vorschlags fur eine optimierte
Forderstruktur und -organisation im Bereich des Umwelt-Forderwesens mit
aktualisierten Forderschwerpunkten.

Fur diese Arbeitsschritte werden geschétzt mindestens sechs Personenmonate
bendtigt. Das sind Personalressourcen, die im Referat flir Gesundheit und Umwelt
zum Zeitpunkt der Erstellung der Beschlussvorlage nicht vorhanden sind. Dies hat zur
Folge, dass die im Beschluss ausgefiihrten zeitlichen Vorgaben nicht eingehalten
werden kénnen und demzufolge bis zur Haushaltsentscheidung im Herbst 2017 kein
Vorschlag zur Haushaltsaufstellung 2018 fiir die Verwendung der Mittel in Hohe des
bestehenden Haushaltsansatzes 2017 unter Berlicksichtigung der fortzuschreibenden
Ziele zur Entscheidung erarbeitet werden kann.

In dem Beschluss vom 15.11.2016 hatte das Referat fir Gesundheit und Umwelt
bereits darauf hingewiesen, dass diese Aufgabe der Weiterentwicklung des
Forderwesens im Umweltbereich die Ressourcen in der Hauptabteilung
Umweltvorsorge sehr beanspruchen wird und gegebenenfalls weitere
Personalressourcen bendtigt. Daher war in diesem Zusammenhang der urspriingliche
Zeitplan unter dem Vorbehalt ausreichender Ressourcen vorgeschlagen worden, mit
der Option, gegebenenfalls den Stadtrat mit dem Bedarf von zusétzlichen Personal-
oder Finanzressourcen zu befassen. Dies ist mit Beschlussvorlage

Nr. 14-20/V 08520 am 22.06.2017 erfolgt.

Vorschlage zum weiteren Vorgehen

Der Stadtratsauftrag kann vom Referat fir Gesundheit und Umwelt voraussichtlich bis
spatestens Ende 2019 erfillt werden, wenn zusétzliches Personal zur Verfligung
steht. Im Rahmen der Personalbedarfsforderungen wurde fir das Referat fur
Gesundheit und Umwelt im Bereich der verwaltungsmalfiigen und rechtlichen
Abwicklung der Zuschussangelegenheiten eine Sachbearbeitungsstelle (1 VZA)
beantragt. Dies erfolgte im Zusammenhang mit der gemeinsamen Beschlussvorlage
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der Hauptabteilung Gesundheitsvorsorge (RGU-GVO) und der Hauptabteilung
Umweltvorsorge (RGU-UVO) des Referates fiir Gesundheit und Umwelt zur
.Regelférderung von gesundheits- und umweltbezogenen Einrichtungen und
Projekten“ (Beschluss in der gemeinsamen Sitzung des Gesundheitsausschusses und
Umweltausschusses vom 22.06.2017, Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 08520). Die
Stelle kénnte glnstigstenfalls im Laufe des Jahres 2018 besetzt werden und die Arbeit
an der Weiterentwicklung des Forderwesens im Umweltbereich aufnehmen, so dass
in 2019 der Stadtrat Uber die Ergebnisse seines Auftrags informiert werden kann.

Bis auf dieser Grundlage gegebenenfalls in 2019 Uber einen neuen Férderrahmen
entschieden wird, musste fur diesen Fall im Rahmen der Haushaltsaufstellung 2018
und 2019 beantragt werden, dass die Haushaltsplanung fiir den Bereich
.Regelfdrderung von umweltbezogenen Einrichtungen und Projekten (Produkt
5350100 Umweltvorsorge)” nochmals wie die Jahre zuvor erfolgt.E

Anhdrung des Bezirksausschusses !
In dieser Beratungsangelegenheit ist die Anhérung des Bezirksausschusses nicht vorge-
sehen (vgl. Anlage 1 der BA-Satzung).

Die Korreferentin des Referates fur Gesundheit und Umwelt, Frau Stadtratin Sabine
Krieger, der zustandige Verwaltungsbeirat, Herr Stadtrat Jens Réver sowie die
Stadtkdmmerei haben einen Abdruck der Vorlage erhalten.

Antrag der Referentin !

1. Das Referat fir Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, die bisher beginnend in 2001
festgelegten und dem Foérderwesen des Umweltbereichs zugrunde liegenden Ziele in
Hinblick auf ihre Aktualitat zu Gberprifen und diese fortzuschreiben, vorausgesetzt die
beantragte Stelle im Rahmen der Sitzungsvorlage ,Regelférderung von gesundheits-
und umweltbezogenen Einrichtungen und Projekten* Nr. 14-20 / V 08520 wird
genehmigt. Die seit 2001 erfolgte Stadtentwicklung sowie die aktuellen
Herausforderungen der Umweltpolitik — insbesondere Klimawandel und
Klimaanpassung, Luftreinhaltung, Larmschutz, Nachverdichtung und zunehmende
Versiegelung sowie eine moderne, nachhaltige Umweltbildung — stehen dabei im
Mittelpunkt einer Fortschreibung der Foérderziele im Umweltbereich der
Landeshauptstadt Miinchen.

2. Das Referat fuir Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, die bestehenden Projekte
des Forderwesens im Umweltbereich auf die unter Antragspunkt 1.
fortzuschreibenden Forderziele hin zu evaluieren.


Margit Poschenrieder, 19.03.08
Der Antrag muss so präzise formuliert sein, dass die beantragte Willensäußerung des Stadtrats unmissverständlich erkennbar ist. Ein allgemeiner Hinweis auf den Vortrag genügt dieser Anforderung nicht. 
Rechtliche Vorschriften, die den Stadtrat zu einem bestimmten Beschluss zwingen, ihm also keinen Entscheidungsspielraum lassen, sind im Vortrag deutlich aufzuzeigen und im Antrag kurz zu wiederholen (Ziff. 2.8.1 AGAM).

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Eine Alternative ist auszuwählen. Bei BV-Empfehlungen, die in der Beschlussvorlage behandelt werden, sind zwingend diejenigen BA's anzuhören, die von der BV-Empfehlung oder von dem Behandlungsvorschlag der Verwaltung betroffen sind (§ 13 Abs. 3 BA-Satzung).

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Vgl. Ziff. 2.7.3 AGAM
Ggf. ablehnende Stellungnahme würdigen und als Anlage beilegen.
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3. Das Referat fiir Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, dem Stadtrat im Rahmen der
Haushaltsplanaufstellung 2020 bis zur Haushaltsentscheidung im Herbst 2019 einen
Vorschlag fir die Verwendung der Mittel in Hohe des Haushaltsansatzes 2019 unter
Berucksichtigung der unter Antragspunkt 1. fortzuschreibenden Ziele zur
Entscheidung vorzulegen.

4. ser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Beschluss
nach Antrag. Die endgultige Entscheidung in dieser Angelegenheit bleibt der
Vollversammlung des Stadtrates vorbehalten. E

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen

Der Vorsitzende Die Referentin

Ober-/Bilrgermeister Stephanie Jacobs
Berufsmafige Stadtrétin

Abdruck von I. mit lll. (Beglaubigungen)

Uber das Direktorium HA lI/V - Stadtrats rotokolleEI

an das Revisionsamt

an die Stadtkammerei

an das Direktorium — Dokumentationsstelle%

an das Referat flir Gesundheit und Umwelt U-RL-RB-SB

Wv Referat fur Gesundheit und Umwelt RGU-RL-RB-SB
zur weiteren Veranlassung (Archivierung, Hinweis-Mail).


Unbekannter Autor, 13.12.16
Diesen Verteiler ansonsten bitte nicht verändern; sollte ein beglaubigtes Exemplar für ein anderes Referat benötigt werden, ist dies aus dem Ausschussarchiv vom Fachbereich selbst an den jeweiligen Empfänger zuzuleiten.

Unbekannter Autor, 23.01.17
Wird ein Beschluss über eine Satzung / Verordnung gefasst, ist hier „über das Direktorium, Rechtsabteilung (3-fach)“ zu ergänzen.

, 19.03.08
Bei (SB)-Vorlagen und Vorlagen, die direkt in die VV eingebracht werden, bitte den Satz entfernen!

Unbekannter Autor, 06.07.15
Bei nichtöffentlichen Beschlussvorlagen bitte einen Satz zur Dauer der Geheimhaltung als vorletzte Antragsziffer aufnehmen - vgl. 


